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und gute Vesiung am Flusse Inn. Im Jahre 1742. bela-
gerken sie dieOesierreicher vergeblich, sie wurden aber 174z.
dennoch Meister davon.

4. NEUOEEHNGEN, auch BAAERlSCHOEHIN-
GEN, eine feine Stadt in einer fruchtbaren Gegend am
Flusse Inn.

5. ALTOETTlNGEN, eine halbe Meile davon. Hier
ist ein wunderthatiges Marienbild, zu welchem viele Wall¬
fahrten geschehen, dahero es nur das tcutscheLorerroge-
nennet wird.

*6. BURGHAUSEN, oder BURCIvHAUSEN &amp;gt; Lat.
Bm-ckhuia, eine schöne Stadt am Flusse Salza in einer an¬
genehmen Gegend, mit einem vesten Bergschlösse. Hier
ist eine Landesregierung. Im Jahre 1742. har sie von den
Oesterreichern vieles gelitten.

7. CHIEMSEE, Lat. Chiemium, eine Stadt an der See
gleiches Rahmens. Das hiesige Bisrhum ist 121z. gestif¬
tet worden, und sieht unter Salzburg.

' (2) e '

Von dev Landesregierung München.
Au der Landesregierung München, werden XLI. Aem-

ter gerechnet. Die vornehmsten Oerter aber sind:
1. WASSERBURG, Lat. WaiTerburgum, eine schöne und

reiche Stadt am Flusse Inn mit einem vesten Schlosse.
Im Jahre 1742. nahmen selbige die Oesterreicher weg.

2. HEIEIGBERG, ehedessen ANDECHS, jetzo ein Klo¬
ster, ehemals ein Schloß und Stammhaus der Grafen von
Andechs.

3. LANDSBERG, eine wohlgebaute, ziemlich grost und
nahrhafte Stadt mit einem Bergschlosse und Landgerichte.

4. ERIEDBERG, eine feine Stadt und Schloß, wo viele
Uhrmacher wohnen.

5. AICHACH, oder AICHA, eine Stadt, Schloß und
Landgericht.

6. DONAWERTH, Lat. Donawerda, oder Danubiana-
werda, eine alte, schöne und veste Stadt an der Donau.
Ehedessen ist sie eine Reichsstadt gewesen. Im Jahre 1376.
wurde sie an Bayern verpfändet, und 1414. wieder befreys
et, 1606. in die Acht erklahret und von Bayern besetzt,
1704. abermals in den vorigen Stand gesetzt, und 17:4-
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